
Wieder kam Pius XII SDI  en autf den Dienst Altar auf dem ZzZweıten
für das Laienapostolai Rom, ktober 1957 „JST nıcht

ermutigendes €l heutzutage selbst Erwa  sene als eine Ehre
betfrachten, TEe dienen.

Es geht also nicht die Kleinen, icht die Armen, auch icht NUr
die Theologen,, sSsondern die Geweckten und eschulten. er 1st, viel-
leicht NC Priıester geworden, weıl icht mMinıstrieren. mancher kein
lebendiger Christ, we1l ıhm das Geschehen Altare unverständlich blieb,
mancher ist, S schlechter IS trotz des Ministrierens geworden, weil icht
entsprechend angeleitet WUurde.

Der „Oberministrant“ ist autf alle der Mesner. Er MUuß sich als der
große Bruder \  €en, jugendfreun und jugendifris mit einem offenen Herzen
für SEeINEe jüngeren TU MU. den i1enst vor„„bild“lich ablesen lassen
(vom reuzzeichen, V'O'  5 der niebeuge, VO  - der Verneigung angefangen). Je
nach den Gegebenheiten W1Td! eventuell auch: die 1ener aussuchen,
schulen, korrektie Aussprache und altung überprüfen Die ab Drı 1959
gültige Mesner:  nung der Erzdiözese München-Freising, 1959 Nr. D,
befont auch: 0S entsprechende ıtarbeit. Der Mesner sich: SOoOgar als „ UD-
regens“ eiINes pfarrlichen Priestersem1nars fühlen; SeINEe erantwortung wird
ihm Bewußtsein bringen, junge enschen V  - SIN gewissenhaffe,
herbe, mannliche TrOMM1gkeit erwarten, ein er‘!  en, das örperlichen Ab-
stand wahren weiß, also weder Züuchtigung noch w el  Ül Tätscheln ennn

aturlı SOl auch. er Ministrantenliteratur eitschriften und
Schulungsliteratur) etwas Hause eın

Wenn diese Grundsätze, die Pius 11 nahe legte, 1 einer Gemeinde
noch nıcht ur  g S1Nd! Un der Mesner auch nicht die Befugnis haft, 1ın
1e9em Sinne vVorl1ä  1g arbeiten, ist. für ıhn allein: schon wichtig und
notwendig Wwissen, W1€ sıch die künftige Entwicklung ilziehen hat und
sich. vollziehen wird.

GundlachAichach/Bayern

DIENST ALT AR*)
Debray legt in diesen kleinen, recht geschmackvollen Broschüren

wirklich gute Ministrantenbüchlein VO  $ Sie enthalten jeweils genaueste Anord-
nNnungen ber den Dienst bei der hl. Messe und bei den Andachten. Das Zeremo-
niale für die istranten ist bis 1ın die Einzelheiten hinein Nn  u angeführt. Man
sie. sofort, daß der Veröffentlichung dieser Büchlein, die übrigens ein gemein-

Vorwort VO:  3 Exzellenz Franz aune Bischof Von Linz, eieren für
liturgische Fragen der Österreichischen Bischofskonferenz) un! VO:  »3 Exzellenz
Franz (Bischof-Koadjutor VO:  - St. Poölten, eieren für Jugendfragen der
Österreichischen Bischofskonferenz aufweisen, ein sehr genaues und gewissen-
haftes Studium der eiligen iturgie un der ubriıken vorausgegangen 1St. Man
hat diesen Büchlein geradezu seine Freude. Es ist icht eine rockene
Darstellung Oder ine nüchterne Rubrizistik, sondern Was s1e enthalten, ist mit
seelsorgerlichem Herzen für die Ministrantenbuben geschrieben. Die Gliederung
der einzelnen Abschnitte ist inhaltlich klar abgegrenzt un!| druck- und bild-
echnisch in vorbildlicher Übersichtlichkeit angeordnet amı ist icht bloß für
die Medßdiener, sondern auch für eden, der mit deren Betreuung selbst tun
hat, ine wertvolle Hilfe geboten Übrigens stammen die einzelnen Zeichnungen
VO UtfOr selber un diese Skizzen sind besonders gut gelungen. Wir dürfen
die beiden ersten Heftchen der genannten Schriftenreihe mıi1t bestem Gewissen
en wärmstens empfehlen. Dr nselm Schwab ([}

*) Schriftenreih:‘ „D) Herausgegeben VO' Debray, eft-

broschiert, ährmann-Verlag, Wien (2274/2275)
chen „Dienst EUT  esse“, broschiert, Heftchen Dienstzur Andacht“,
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